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(54) Kartuschenmagazin

(57) Das Kartuschenmagazin für pulverkraftbetrie-
bene Setzgeräte weist ein dünnwandiges Bodenteil (1)
und ein dünnwandiges Aufnahmeteil (9) mit mehreren
Aufnahmekammern (2) auf. Diese Aufnahmekammern
(2) dienen der Aufnahme einer Treibladung (4) sowie

eines die Zündung der Treibladung (4) unterstützenden,
elektrisch zündbaren Zündsatzes (3), der im Bereich
des Bodenteiles (1) angeordnet ist. Die Zündung des
Zündsatzes (3) erfolgt mit zwei das Bodenteil (1) durch-
stossenden, in den Zündsatz (3) ragende Elektroden (5,
6) die mit einer Stromquelle in Verbindung stehen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Kartuschenmagazin
gemäss dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1.
[0002] Aus der DE-OS 23 24 183 ist ein Kartuschen-
magzin bekannt, das ein Aufnahmeteil mit mehreren in
einer Reihe hintereinander angeordneten, voneinander
beabstandeten Aufnahmekammern aufweist. Jede die-
ser Aufnahmekammern ist abgedeckt von einem dünn-
wandigen Bodenteil. Im Bereich des Bodenteiles ist ein
elektrisch zündbarer Zündsatz angeordnet, der von ei-
ner in der Aufnahmekammer angeordneten Treibladung
umgeben ist.
[0003] Aufgrund der grossen Wandstärke des Auf-
nahmeteiles weist das Kartuschenmagazin eine hohe
Steifigkeit auf. Schwer zugängliche Bearbeitungspunk-
te sind mit einem Setzgerät, indem das bekannte Kar-
tuschenmagazin verwendet wird, nicht zugänglich, da
das teilweise aus dem Setzgerät ragende Kartuschen-
magazin sich nicht umbiegen lässt.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
Kartuschenmagazin zu schaffen, das wirtschaftlich her-
stellbar ist, über formstabile Aufnahmekammern verfügt
und bei dem für die elektrische Zündung des Zündsat-
zes wenig Energie benötigt wird.
[0005] Die Lösung dieser Aufgabe erfolgt durch ein
Kartuschenmagazin, welches die im kennzeichnenden
Abschnitt des Patentanspruchs 1 angeführten Merkma-
le aufweist.
[0006] Aufgrund der erfindungsgemässen Ausgestal-
tung wird eine wirtschaftliche Herstellung des Kartu-
schenmagazins sowie eine hohe Formstabilität im Be-
reich des Aufnahmekammern erreicht und eine geringe
elektrische Energie für die Zündung der Treibladung be-
nötigt.
Um ein kompaktes Kartuschenmagazin mit einer gerin-
gen Baugrösse erreichen zu können, weist vorzugswei-
se die Folie des Bodenteiles und des Aufnahmeteiles
eine Wandstärke von 0,02 mm bis 0,5 mm auf.
[0007] Um den Zündsatz beispielsweise pulverförmig
ausbilden zu können, und eine Vermischung des Zünd-
satzes mit der Treibladung beispielsweise durch Er-
schütterungen beim Transport des Kartuschenmaga-
zins verhindern zu können, erstreckt sich vorteilhafter-
weise zumindest im Bereich der Aufnahmekammern
zwischen dem Bodenteil und dem Aufnahmeteil eine
den Zündsatz von der Treibladung trennende Trenn-
schicht, die von einer weiteren, wenigstens einschichti-
gen Folie gebildet ist.
[0008] Aus herstelltechnischen Gründen weist vor-
zugsweise die zwischen dem Bodenteil und dem Auf-
nahmeteil angeordnete Trennschicht eine Wandstärke
von 0,02 mm bis 0,5 mm auf.
[0009] Ein leichtes und formstabiles Kartuschenma-
gazin wird zweckmässigerweise dadurch erreicht, dass
das Bodenteil und/oder das Aufnahmeteil und/oder die
Trennschicht aus Aluminium gebildet sind.
[0010] Eine besonders wirtschaftliche Herstellung

des Kartuschenmagazins wird erreicht, wenn vorzugs-
weise das Bodenteil und/oder das Aufnahmeteil und/
oder die Trennschicht aus Papier gebildet sind.
[0011] Um die in einer Aufnahmekammer des Aufnah-
meteils angeordnete Treibladung elektrisch zünden zu
können, wird zweckmässigerweise das erfindungsge-
mässe Kartuschenmagazin in einem Setzgerät verwen-
det, das zwei zumindest durch das Bodenteil durch-
stossbare und mit dem Zündsatz in Verbindung bring-
bare Elektroden aufweist.
[0012] Die Erfindung wird anhand von Zeichnungen,
die ein Ausführungsbeispiel wiedergeben, näher erläu-
tert. Es zeigen:

Fig.1 einen geschnitten dargestellten Teil eines er-
findungsgemässen Kartuschenmagazins und
zwei Elektroden eines Setzgerätes;

Fig. 2 das Kartuschenmagazin gemäss Fig. 1; ein
Bodenteil ist von den Elektroden durchsto-
chen;

Fig. 3 einen geschnitten dargestellten Teil eines
weiteren, erfindungsgemässen Kartuschen-
magazins; ein Bodenteil und ein Aufnahmeteil
sind von jeweils einer Elektrode durchsto-
chen.

[0013] Die Fig. 1 bis 3 zeigen einen Ausschnitt eines
Kartuschenmagazins, das ein streifenförmig ausgebil-
detes Bodenteil 1, 11 und ein streifenförmiges Aufnah-
meteil 9, 20 mit mehreren im Abstand voneinander an-
geordneten Aufnahmekammern 2, 12 aufweist. In Fig.
2 und 3 ist nur jeweils eine Aufnahmekammer 2, 12 dar-
gestellt.
[0014] Die Aufnahmekammern 2, 12 sind im wesent-
lichen kegelstumpfförmig ausgebildet, wobei die grös-
ste lichte Weite der Aufnahmekammern 2, 12 von dem
Bodenteil 1, 11 abgedeckt ist. Das Bodenteil 1, 11 ist
beispielsweise mittels einer Klebverbindung oder einer
mechanischen Verbindung mit dem Aufnahmeteil ver-
bunden. Sowohl der Ladestreifen als auch das Aufnah-
meteil sind aus einem dünnwandigen Material, bei-
spielsweise einem thermoplastischen Material, aus Alu-
minium oder einem Papier gebildet, das beispielsweise
wasserundurchlässig ist.
[0015] Innerhalb jeder Aufnahmekammer 2, 12 ist im
Bereich des Bodenteiles 1, 11 ein Zündsatz 3, 13 ange-
ordnet, der die Zündung einer beispielsweise pulverför-
migen Treibladung 4, 14, unterstützt, die sich ebenfalls
in der Aufnahmekammer 2, 12 befindet und den Zünd-
satz 3, 13 umgibt. Der Zündsatz 3 ist mit Hilfe einer dün-
nen Trennschicht 10 von der Treibladung 4 getrennt.
[0016] Wie der Fig. 3 zu entnehmen ist, befindet sich
der Zündsatz 13 in einer von der Aufnahmekammer 12
gebildeten Nebenkammer 19, die allerdings mit dem
restlichen Teil der Aufnahmekammer 12 in Verbindung
steht. Um diese Nebenkammer 19 bilden zu können,
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weist die Aufnahmekammer 12 eine von einer kreisrun-
den Form abweichende Aussenkontur auf.
[0017] Der Zündsatz 3, 13 ist beispielsweise durch ei-
ne starke Erwärmung desselben oder mit einem elektri-
schen Funken zündbar. Erzeugt wird die Wärme bzw.
der elektrische Funken mit zwei, an einem nur andeu-
tungsweise dargestellten Setzgerät 7 angeordneten
Elektroden 5, 6, 15, 16. Diese Elektroden 5, 6, 15, 16
sind beispielsweise bei einem Anpressvorgang des
Setzgerätes 7, 17, 18 gegen einen nicht dargestellten
Untergrund, gegenüber dem Kartuschenmagazin ver-
setzbar. Dabei durchstossen die beiden Elektroden 5, 6
das Bodenteil 1, gemäss Fig. 1 und 2, bzw. die Elektro-
den 15, 16 das Bodenteil 11 und das Aufnahmeteil 20,
gemäss Fig. 3 und stehen mit dem Zündsatz 3, 13 in
Verbindung.
[0018] Die beiden Elektroden 5, 6 stehen, wie in Fig.
2 dargestellt ist, mit einer Stromquelle beispielsweise in
Form einer Batterie 8 in Verbindung, wobei eine erste
Elektrode 5 mit dem Pluspol und eine zweite Elektrode
6 mit dem Minuspol der Batterie verbunden ist. Zwi-
schen den Elektroden 5, 6 und der Batterie 8 ist bei-
spielsweise ein nicht dargestellter elektrischer Betäti-
gungsschalter angeordnet, mit dem eine Bedienungs-
person den Zeitpunkt der Zündung selbst bestimmen
kann. Der Betätigungsschalter ist beispielsweise derart
mit dem Setzgerät gekuppelt, dass eine Betätigung des
Betätigungsschalters nur möglich ist, wenn sich das
Setzgerät in einer angedrückten Stellung befindet und
die beiden Elektroden 5, 6 das Bodenteil 1, 11 durch-
stossen und in den Zündsatz 3, 13 ragen.
[0019] Der Zündsatz 3, 13 wird beispielsweise aus ei-
nem leicht erwärmbaren Material gebildet, das eine gute
elektrische Leitfähigkeit aufweist. Als Zündsatz 3, 13
kann aber beispielsweise auch ein poröses Material ver-
wendet werden, bei dem durchgehende Porösitäten
zwischen den Elektroden 5, 6, 15, 16 die Ausbildung ei-
nes Funkens ermöglichen, mit dem die Treibladung 4,
14 gezündet werden kann. Die mit der Treibladung 4,
14 in Verbindung stehende Aussenkontur des Zündsat-
zes 3, 13 ist beispielsweise mit einer Klebeschicht ver-
sehen, die eine bestimmte Menge an Treibladung 4, 14
an den Zündsatz 3, 13 bindet. Auf diese Weise wird
selbst dann eine gute Zündung der Treibladung 4, 14
erreicht, wenn die Aufnahmekammern (2, 12) nicht ganz
mit der Treibladung (4, 14) gefüllt sind.
[0020] Zumindest die äusseren, nicht näher darge-
stellten Ränder des Aufnahmeteiles 9, 20 und/oder des
Bodenteiles 1, 11 weisen eine Profilierung auf, die mit
einem nicht dargestellten Vorschubmechanismus des
Setzgerätes formschlüssig in Verbindung bringbar sind
und dem Transport des Kartuschenmagazin in einem
nicht dargestellten Kartuschenkanal des Setzgerätes
dienen.

Patentansprüche

1. Kartuschenmagazin für pulverkraftbetriebene Setz-
geräte, mit einem Bodenteil (1, 11) und einem Auf-
nahmeteil (9, 19) mit mehreren voneinander ge-
trennten Aufnahmekammern (2, 12), die der Auf-
nahme einer Treibladung (4, 14) sowie eines elek-
trisch zündbaren Zündsatzes (3, 13) dienen, der im
Bereich des die Aufnahmekammern (2, 12) ver-
schliessenden Bodenteiles (1, 11) angeordnet ist,
dadurch gekennzeichnet, dass das Bodenteil (1,
11) und das Aufnahmeteil (9, 19) von jeweils einer
wenigstens einschichtigen nicht stromleitenden Fo-
lie gebildet sind.

2. Kartuschenmagazin nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Folie des Bodenteiles (1,
11) und des Aufnahmeteiles (9, 19) eine Wandstär-
ke (S1) von 0,02 mm bis 0,5 mm aufweist.

3. Kartuschenmagazin nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass sich zumindest im Be-
reich der Aufnahmekammern (2) zwischen dem Bo-
denteil (1) und dem Aufnahmeteil (9) eine den
Zündsatz (3) von der Treibladung (4) trennende
Trennschicht (10) erstreckt, die von einer weiteren,
wenigstens einschichtigen Folie gebildet ist.

4. Kartuschenmagazin nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die zwischen dem Bodenteil (1)
und dem Aufnahmeteil (9) angeordnete Trenn-
schicht (10) eine Wandstärke (S2) von 0,02 mm bis
0,5 mm aufweist.

5. Kartuschenmagazin nach einem der Ansprüche 1
bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass das Bodenteil
(1) und/oder das Aufnahmeteil (19) und/oder die
Trennschicht (10) aus Aluminium gebildet sind.

6. Kartuschenmagazin nach einem der Ansprüche 1
bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass das Bodenteil
(1) und/oder das Aufnahmeteil (19) und/oder die
Trennschicht (10) aus Papier gebildet sind.

7. Verwendung eines Kartuschenmagazins nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 6 in einem Setzgerät mit
zwei zumindest durch das Bodenteil (1, 11) durch-
stossbaren und mit dem im Bereich des Bodenteiles
(1, 11) angeordneten Zündsatz (3, 13) in Verbin-
dung bringbaren Elektroden (5, 6, 15, 16).

3 4



EP 1 027 962 A1

4



EP 1 027 962 A1

5



EP 1 027 962 A1

6


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

